
KfW ordnet Förderprogramme für den
Mittelstand neu

Berlin. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und die KfW stellen
zum Beginn des Jahres 2022 die Förderprogramme für kleine und mittelständische
Unternehmen neu auf: Kleinen und mittleren Unternehmen sowie größeren
Mittelständlern steht künftig jeweils ein eigenes Förderprogramm zur
zinsgünstigen Finanzierung von Vorhaben im In- und Ausland sowie von Gründungen
und Unternehmensübernahmen zur Verfügung: Der neue ERP-Förderkredit KMU bietet
allen Unternehmen mit einem Jahresumsatz bis 50 Millionen Euro, mit nicht mehr
als 249 Beschäftigten und einer Bilanzsumme von maximal 43 Millionen Euro
zinsgünstige Kredite mit attraktiven Konditionen aus dem ERP-Sondervermögen an.

Für den ostdeutschen Mittelstand interessant: Für junge Unternehmen, die weniger
als fünf Jahre am Markt sind, sowie für Vorhaben von KMU in den
Regionalfördergebieten gelten nochmals verbesserte Konditionen. Für größere
Unternehmen mit einem Jahresumsatz bis 500 Millionen Euro wird der KfW-
Förderkredit großer Mittelstand mit zinsgünstigen, aber beihilfefreien
Konditionen eingeführt.

Im Auftrag des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr (BMDV) fördert die
KfW zudem ab sofort Unternehmen, Kommunen und kommunale Unternehmen bei
Investitionen in nachhaltige Mobilität mit einem breit angelegten Förderangebot.
Der neue Investitionskredit Nachhaltige Mobilität bietet zinsgünstige
Finanzierungen für Fuß- und Radverkehrsinfrastruktur, klimafreundliche Fahrzeuge
des Personen- und Güterverkehrs, etwa des ÖPNV, Schienen- und
Wasserstraßenverkehrs und Investitionen in die hierfür erforderliche
Infrastruktur.

Mehr. 

 

https://wirtschaft-markt.de/2022/01/10/kfw-ordnet-foerderprogramme-fuer-den-mittelstand-neu/
https://wirtschaft-markt.de/2022/01/10/kfw-ordnet-foerderprogramme-fuer-den-mittelstand-neu/
http://www.kfw.de

